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Pflanzenschutz in Gemüse 

– März 2024 – 

 
Widerruf von DEBUT in Bete-Arten und Chicorée 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) widerruft 
zum 20. Februar 2024 die Zulassung des Pflanzenschutzmittels DEBUT (Zul.-Nr. 

034161-00) mit dem Wirkstoff Triflusulfuron. Der Grund für den Widerruf ist, 
dass die EU-Genehmigung für den Wirkstoff Triflusulfuron nicht erneuert wurde. 
Im Gemüsebau ist DEBUT bislang zur Unkrautbekämpfung in Bete-Arten (Rote, Gel-

be, Weiße Bete) und Chicorée zugelassen. 
Es gilt eine Abverkaufs- und Aufbrauchfrist bis zum 20. August 2024. Diese 
Fristen ergeben sich aus dem Pflanzenschutzgesetz und der Durchführungsverord-
nung (EU) 2023/2513. Der Widerruf gilt mit denselben Fristen auch für zugehö-
rige Pflanzenschutzmittel des Parallelhandels. Nach Ende der Aufbrauchfrist 
sind eventuelle Reste entsorgungspflichtig. 
 
Widerruf von Pflanzenschutzmitteln mit dem Wirkstoff S-Metolachlor 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) widerruft 
zum 23. April 2024 die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln mit dem Wirkstoff 
S-Metolachlor. Der Grund für den Widerruf ist, dass die EU-Genehmigung für den 
Wirkstoff S-Metolachlor nicht erneuert wurde. Im Gemüsebau sind von dem Wider-
ruf die bisher zur Unkrautbekämpfung in Zuckermais ausgewiesenen Präparate 
Gardo Gold (Wirkstoffe S-Metolachlor + Terbuthylazin) und Primagram Gold (S-

Metolachlor + Terbuthylazin) betroffen. 
Für diese Pflanzenschutzmittel gilt eine Abverkaufs- und Aufbrauchfrist bis 
zum 23. Juli 2024. Die Fristen ergeben sich aus der Durchführungsverordnung 
(EU) 2024/20 und dem Pflanzenschutzgesetz. Der Widerruf gilt mit denselben 
Fristen auch für zugehörige Pflanzenschutzmittel des Parallelhandels. Nach En-
de der Aufbrauchfrist sind eventuelle Reste entsorgungspflichtig. 
 
Notfallzulassung für ATTRACAP in Spargel und Süßkartoffel 

Das Pflanzenschutzmittel ATTRACAP mit dem Wirkstoff Metarhizium brunneum Stamm 

Cb15-III hat eine Notfallzulassung für die Anwendung gegen Schnellkäferlarven 
(Drahtwurm) in Spargel und Süßkartoffeln sowie in Kartoffeln (Speise-, Verede-

lungs- und Pflanzkartoffeln) erhalten. Die 120-Tage-Befristung gilt für den 
Zeitraum vom 19. Februar 2024 bis zum 17. Juni 2024. Die zugelassene Menge 
wird auf 105 000 kg, ausreichend für ca. 3 500 ha, begrenzt. 
 
Präparat 

(Wirkstoff) 

Kulturen 

(Bereich) 

Aufwand Schadorganismus/ 
Anwendung 

War-
te- 
zeit 

ATTRACAP 

(Metarhizi-
um brunneum 
 Cb15-III) 

Spargel 

(Freiland) 
30 kg/ha, 
max. 1 
Anw. 

Gegen Schnellkäferlarven 
(Drahtwurm)  
von März bis April mit ei-
nem Granulat-streuer auf 
den abgefrästen Spargeldamm 
ausbringen, Spargeldamm an-
schließend wieder aufdämmen 
und den Damm mit Folie ab-
decken 

F 

Süßkartof-
fel 

(Freiland) 

30 kg/ha, 
max. 1 
Anw. 

Gegen Schnellkäferlarven 
(Drahtwurm) 
Setzen der Stecklinge oder 
direkt nach der Pflanzung 
mit dem Granulatstreuer in 
die offene Furche ausbrin-
gen und sofort vollständig 
mit Erde bedecken 

F 

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) 
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verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforder-
lich. 
Anwendungsbestimmungen, Auflagen und Hinweise:  
NT676, SF184, SS1201, SS2204, ST1202, VA207, NW642-1, SB001, SB005, SB010, 
SB111, SB166, SP 1, VH650, NB663 (B3) 

(ohne Kodierung)  

 Das Granulat vollständig in den Boden einbringen. 

 Sollten Granulate auf der Bodenoberfläche zu liegen kommen, so sind die-
se Granulate umgehend zu entfernen bzw. nachträglich einzuarbeiten.  

 Keine Ausbringung des Granulates bei Wind mit Geschwindigkeiten über 5 
m/s. 

 
ATTRACAP ist ein Granulat zur Befallsreduktion von Drahtwürmern bei leichtem 
bis mittlerem Befall. Das Präparat enthält einen Lockstoff für Drahtwürmer 
(CO2) und den insektenpathogenen Pilz Metarhizium brunneum. 
Die Ausbringung von ATTRACAP muss mit einem geeigneten Granulatstreugerät er-
folgen. Die geeigneten und aktuell gelisteten Geräte können Sie auf der Home-
page des Julius Kühn-Instituts(www.jki.bund.de) einsehen. 
 
 
Notfallzulassung für Lumiderm VG in Dicke Bohne, Buschbohne und Stangenbohne 

Lumiderm VG (Wirkstoff Cyantraniliprole) hat auf Antrag der Bundesfachgruppe 

Gemüsebau eine befristete Zulassung für Notfallsituationen als Beizmittel für 
Dicke Bohnen, Buschbohnen und Stangenbohnen gegen die Bohnenfliege (Delia pla-
tura) erhalten.  
Die 120-Tage-Befristung bezieht sich auf die Saatgutbehandlung in der Zeit vom 
26. Januar 2024 bis zum 24. Mai 2024 und auf die Aussaat vom 15. April 2024 
bis zum 12. August 2024. Die zugelassene Menge ist auf 72 l, ausreichend für 
eine Aussaatfläche von ca. 2 250 ha für Dicke Bohne und Buschbohne, sowie auf 
82 l, ausreichend für ca. 2 565 ha für Stangenbohnen bzw. Stangenbohnen in 
Mais-Stangenbohnen-Gemengen, begrenzt. Nach Ablauf der genannten Anwendungs-
zeiträume gilt für die in der Tabelle aufgeführte Indikation ein Anwendungs-
verbot. 
Präparat 

(Wirkstoff) 

Kulturen 

(Bereich) 

Aufwand Schadorganismus/ 
Anwendung 

War-
te-
zeit 

Lumiderm VG 

(Cyantrani-
liprole) 

Dicke Bohne, 
Buschbohne, 
Stangenbohne 

(Freiland) 

8 ml/100.000 Sa-
men/ha, max. 
400.000 Samen/ha, 
max. 1 Anw. 

Gegen Bohnenfliege 
(Delia platura),  
Saatgutbehandlung 
vor der Aussaat 

F 

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) 
verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforder-
lich. 
Ohne Code:  
Das behandelte Saatgut einschließlich enthaltener oder beim Sävorgang entste-
hender Stäube vollständig in den Boden einbringen. 
Ohne Kodierung: 
Auf Packungen mit gebeiztem Saatgut ist folgende Kennzeichnung anzubringen: 
"Auf der Fläche, auf der das behandelte Saatgut ausgebracht wird, innerhalb 
eines Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung von Mitteln, die den Wirk-
stoff Cyantraniliprole enthalten.“ 

Für jede Rezeptur muss am Anfang des Produktionsprozesses mit Hilfe der Heu-
bach-Methode nachgewiesen und dokumentiert werden, dass die Wirkstoffmenge im 
Staub, die vom behandelten Saatgut abgerieben werden kann (Heubach a.s.-Wert), 
den Wert von 6,8 mg Cyantraniliprole pro Saatgutmenge für einen Hektar nicht 
überschreitet. Dieser Nachweis ist für alle Rezepturen einmal im Kalenderjahr 
oder zu Beginn der Beizsaison nach einer Produktionspause zu erbringen und zu 
dokumentieren. Es sind bei neuen Saatgutpartien und spätestens alle 2 Wochen 
Rückstellproben des behandelten Saatgutes aus dem Produktionsprozess zu zie-
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hen, die eine Bestimmung des Heubach a.s.-Wertes ermöglichen. Diese Rückstell-
proben sind mindestens 12 Monate aufzubewahren. Änderungen in der Art und Men-
ge der eingesetzten Zusatzstoffe oder beim Einsatz neuer Beizgerätetechnik er-
fordern einen neuen Nachweis. Behandeltes Saatgut, dessen Heubach a.s.-Wert 
den Wert von 6,8 mg Cyantraniliprole pro Saatgutmenge für einen Hektar über-
schreitet, ist als nicht verkehrsfähig anzusehen. 
Anwendungsbestimmungen:  
NH677, NH679, NH680, NH681-3, NH682, NH6831-1, NH684, NT699-1, NW470, SF6142-
1, SF6161-1, SF618-1, SS1201-1, SS2204, ST1202, ST1261, ST1271 

Sonstige Hinweise:  
NB 663 (B3) 
 
 
Weitere Notfallzulassung für Fonganil Gold in der Jungpflanzenanzucht 

Nachdem das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
auf Antrag der Bundesfachgruppe Gemüsebau vor Kurzem für das Fungizid Fonganil 
Gold (Wirkstoff Metalaxyl-M) eine Notfallzulassung für die Jungpflanzenbehand-

lung bei Tomaten im Gewächshaus ausgesprochen hatte, wurde die Notfallzulas-
sung jetzt auch für die Jungpflanzenproduktion von Salat-Arten und frische 
Kräuter im Gewächshaus erteilt. Die Zulassung ist für die Zeit vom 29. Januar 

2024 bis zum 27. Mai 2024 für 120 Tage ausgesprochen worden. Die zugelassene 
Menge wurde auf 300 l zur Behandlung von Salat- und Kräuter-Jungpflanzen auf 
insgesamt 120 ha Anbaufläche begrenzt. 
 
Nach Ablauf des Anwendungszeitraums gilt für die in der Tabelle aufgeführten 
Indikationen ein Anwendungsverbot. 
Präparat 

(Wirk-
stoff) 

Kulturen 

(Bereich) 

Aufwand Schadorganismus/ 
Anwendung 

Wartezeit 

Fonganil 
Gold 

(465,16 
g/l Me-
talaxyl-M) 
 

Salat-Arten, 
frische Kräuter 
(Jungpflanzen-
produktion) 

(Gewächshaus 
auf versiegel-
ten Flächen) 

0,25 ml/m²  
in 2 l Was-
ser/m², 
max. 1 Anw. 
 

Gegen Falschen 
Mehltau, 
in der Jungpflan-
zenanzucht ab 
BBCH 12 gießen 

Frische 
Kräuter 
(außer 
Basili-
kum): 28 
Tage 

Basilikum: 
42 Tage 

Salat-
Arten: 60 

Tage 

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) 
verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforder-
lich. 
Anwendungsbestimmungen: SE110, SF184, SS110-1, SS120-1 
Auflagen: EB001-2, SB001, SB005, SB010, SB111, SB166, SS206, VA230 
Sonstige Hinweise: NB663 (B3) 
 
Notfallzulassung für Fonganil Gold in der Jungpflanzenanzucht von Tomaten: 
Zeitanpassung 

Die Bundesfachgruppe Gemüsebau informiert über den Änderungsbescheid für die 
genehmigte Notfallzulassung nach Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
für Fonganil Gold (Wirkstoff Metalaxyl-M) in Tomaten (Jungpflanzenerzeugung) 
im Gewächshaus auf versiegelten Flächen gegen Phythophthora-Wurzel/Stängel-
fäule. Da der Vorgängerbescheid noch bis zum 28.02.2024 gültig ist, wurde der 
Zulassungszeitraum jetzt angepasst auf 120 Tage vom 29.02.2024 bis zum 
27.06.2024. 
Die zugelassene Menge wurde auf 200 Liter begrenzt, ausreichend für eine Be-
handlungsfläche von 80 ha. 
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Neue Zulassungen für den Gemüsebau 

Das BVL hat neue Zulassungserweiterungen für den Gemüsebau erteilt. Beachten 
Sie die Auflagen und Anwendungsbestimmungen. 
Präparat 

(Wirkstoff) 

Kulturen 

(Bereich) 

Aufwand Schadorganismus/ 
Anwendung 

War-
te-
zeit 

Movento SC 
100 

(100 g/l  
Spirotetra-
mat) 

Frische Kräu-
ter 

(Gewächshaus) 

0,45 l/ha,  
max. 1 Anw. 

Gegen Blattläuse, bei 
Befallsbeginn bzw. 
bei Sichtbarwerden 
der ersten Symptome 
Kultur: BBCH 14-48 

7 

 

 

Pflanzenschutzmittel – Verlängerung der Zulassung 

Das BVL teilt mit, dass für folgende, im Gemüsebau relevante Pflanzenschutz-
mittel die Zulassung verlängert wurde. Aufgeführt sind nur die Grundzulassun-
gen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Angaben ohne Gewähr! Maßgebend sind die Angaben in der Gebrauchsanlei-
tung! 

 
22.02.2024, Constanze Doll  
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen  
Der Pflanzenschutzdienst als Landesbeauftragter 

Präparat Wirkstoff Zulassungsnummer Zulassung 

bis 

Cyperkill Max Cypermethrin 007456-00 28.05.2025 

Delan WG Dithianon 004424-00 31.08.2025 

Insure Duo Boscalid + Pyraclostrobin 00A759-00 15.09.2026 

Signum Boscalid + Pyraclostrobin 025483-00 15.09.2026 

Ortiva Azoxystrobin 024560-00 30.06.2024 


